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HAMBURG/LAMPERTHEIM. Kräftig die Werbetrommel für die Region
rührten fünf Hoheiten aus dem Kreis Bergstraße und dem Odenwald
auf dem Deutschen Königinnentag in Hamburg. Neben Spargelköni-
gin Sabrina I. (rechts) präsentierten sich (von links) die Bensheimer
Blütenkönigin Melina Kampfmann, das Neckarsteinacher Burgfräu-
lein Katrin Seib, die Odenwälder Apfelkönigin Jana Dobner und die
Neckarsteinacher Vierburgenkönigin Sabrina Müller. Für sie und rund
250 andere Gebietsrepräsentantinnen und Produktköniginnen aus
Deutschland und den Nachbarländern war es eine Plattform, für ihre
Region und die dort typischen Produkte zu werben. zg/BILD: ZG

Ein Tag für Königinnen

Kaninchenzüchter: Erich Maier
zum Ehrenmitglied ernannt

„Nicht damit
gerechnet“
LAMPERTHEIM. Bürgermeister Erich
Maier war baff: Mit dieser Auszeich-
nung habe er nicht gerechnet. Der
Vorsitzende des Kreisverbands
Ried/Bergstraße Kaninchen, Karl
Freudl, und der Vorsitzende des Ka-
ninchenzuchtvereins H65 Lampert-
heim, Rudolf Hilsheimer, hatten sich
im Bürgermeisterbüro angemeldet.
Sie ernannten das scheidende Stadt-
oberhaupt, das sich um den Kanin-
chenzuchtverein sehr verdient ge-
macht habe, zum Kreis-Ehrenmit-
glied.

Aus den Händen der Vorständler
erhielt Erich Maier eine Ansteckna-
del, eine Urkunde sowie einen Prä-
sentkorb. Maier bedankte sich und
betonte, dass er sich über diese Aus-
zeichnung freue. Er habe sich gerne
für den Verein engagiert und seine
Wertschätzung zum Ausdruck ge-
bracht. Überhaupt sei er sehr ver-
einsorientiert, habe aber immer be-
sonders solche Vereine stärken wol-
len, die nicht permanent im Ram-
penlicht stehen. Zeigen, wie hoch er
das Engagement des Kaninchen-
zuchtvereins einschätzt – das sei im-
mer sein Anliegen gewesen, erklärte
Maier. Denn der Erhalt und die Un-
terstützung von Vereinen sei wichtig
für eine Gemeinde. roi

Karl Freudl, Ehrenmitglied Erich Maier
und Rudolf Hilsheimer (v.l.). BILD: ROI

Den Kalender gibt es fürzehn Euro
im Rathausservice im Haus am
Römer, in Stadtarchiv, im Heimat-
museum, im Fotostudio Eichler, bei
Cigarren-Derst, in der Buchhand-
lung Bücherschiff sowie in der
Buchhandlung Pegasos.

i VERKAUFSSTELLEN

Drucker Hans-Michael Platz, Bürgermeister Erich Maier, Fotograf Stefan Eichler, Margit Karb, Vorsitzende des Heimat,- Kultur- und
Museumsvereins, und Stadtarchivar Hubert Simon (v.l.) präsentieren den 16. Lampertheimer Kalender. BILD: JA

Kalender: Fotografien zeigen Lampertheimer Villen und Häuser aus der Zeit des Jugendstils

Jeden Monat ein Gebäude
LAMPERTHEIM. Beim Begriff „Ju-
gendstil“ denken viele zuerst an die
Mathildenhöhe in Darmstadt oder
an den Friedrichsplatz in Mann-
heim. Doch auch in Lampertheim
finden sich noch zahlreiche Gebäu-
de, die vom architektonischen Stil
beim Übergang des 19. ins 20. Jahr-
hundert zeugen. Über ein Dutzend
dieser Privathäuser und Profanbau-
ten können nun im 16. Lamperthei-
mer Kalender bestaunt werden.

Das erste Exemplar davon bekam
– das ist Tradition – Bürgermeister
Erich Maier von Margit Karb über-
reicht. Heinrich Friedrich Karb, der
Ehrenvorsitzende des Heimat-, Kul-
tur- und Museumsvereins, war der
Ideengeber. Er hat die Kalenderblät-
ter mit Texten zur Erklärung verse-
hen. Auch wenn die Aufnahmen in
Schwarz-Weiß sind, handelt es sich
nicht um historische Bilder, sondern
um aktuelle. Die Aufnahmen wur-
den von Fotograf Stefan Eichler ge-
macht, dem es, wie er sagte, großes
Vergnügen bereitet hat, mit Karb
dazu um die Häuser zu ziehen. Der

Heimatforscher wusste zu jedem
Gebäude eine interessante Ge-
schichte zu erzählen. Gedruckt wur-
de der Kalender von Hans-Michael
Platz.

Ein Haus im „neuen Viertel“
Das Deckblatt zeigt das Haus des frü-
heren Lampertheimer Gemeinde-
baumeisters Adam Mottmann, der
das damals „neue Viertel“ zwischen
Ernst-Ludwig-Straße, Alicestraße,
Martin-Kärcher-Straße und Ring-
straße städtebaulich entscheidend
geprägt hatte. Aber auch das 1905 er-
richtete Amtsgericht und das aus
dem Jahre 1903 stammende Marien-
krankenhaus wurden in den Kalen-
der aufgenommen.

Das Pfarrhaus von Sankt Andreas
wurde vom Mannheimer Architek-
ten Wendelin Leonhard entworfen
und ist ebenfalls vertreten. Die meis-
ten Jugendstilhäuser befinden sich
aber in der Ernst-Ludwig-Straße, wo
sich zu jener Zeit vor allem Besser-
verdienende wie Ärzte, Geschäfts-
leute und höhere Beamte ihr Domi-

zil hatten errichten lassen. Vor allem
bei Lehrern war die Straße sehr be-
liebt. So ließen sich im Jahre 1906
Michael Keilmann und Martin Breit-
wieser hier nebeneinander ihre
Wohnhäuser bauen. Aber auch die
Villa, die einst Dr. Klauer gehört hat-
te, und das ehemalige Haus des Zi-
garrenfabrikanten Eberhard sind auf
den Aufnahmen zu sehen.

„Der Kalender ist wieder einmal
überaus gelungen“, sagte Bürger-
meister Erich Maier. Es war das letz-
te Mal, dass er ihn in seiner Funktion
als Stadtoberhaupt erhielt. Der Erlös
aus dem Kalenderverkauf wird für
einen guten Zweck gespendet. Ja

LGL: Ehemalige spenden 2800 Euro für soziale Zwecke

Große Freude über
„rundes Sümmchen“
LAMPERTHEIM. Mit dem Verkauf von
Kuchen und mehreren Spendenauf-
rufen hatte der Abiturjahrgang 2013
Geld für seinen Abiball gesammelt.
Doch damit nicht genug: Die Schüler
nahmen sogar so viel Geld ein, dass
sie am Ende überraschenderweise
noch etwas übrig hatten. Das wollen
sie nun für einen guten Zweck ver-
wenden.

Gemeinsam beschloss die Klasse,
ihr restliches Klassenkapital an ge-
meinnützige Organisationen zu
spenden. So trafen sich die Vertreter
der Klassenstufe zusammen mit den
Köpfen der Organisationen zu einer
Spendenübergabe am Lessing-
Gymnasium.

„Die vier Organisationen, an die
wir spenden, wurden von den Klas-
sen demokratisch gewählt“, erklärte
Marius Gutzeit, ehemaliger Schüler
des Jahrgangs und Mitglied im Fi-

nanzkomitee. Insgesamt spendeten
die Abiturienten 2800 Euro, weitere
200 Euro wurden von der Volksbank
gesponsert. Jede der vier Organisa-
tionen erhielt von den Schülern 750
Euro.

Neue Körbe für die Hunde
„Wir sind froh, so ein rundes Sümm-
chen bekommen zu haben, das ist
keineswegs eine Selbstverständlich-
keit“, freute sich Annette Maring, die
Vorsitzende des Tierschutzvereins.
Sie möchte von dem Geld unter an-
derem neue Körbe für die Hunde im
Tierheim anschaffen.

Aber auch die Vertreter der ande-
ren Organisationen zeigten sich
dankbar für die große Spende. Je-
weils 750 Euro gehen an die Organi-
sationen „Athletes For Charity“, „Los
Amigos“ und „Ärzte ohne Gren-
zen“. tm

Was nach dem Abiball noch übrig war, spendeten die ehemaligen Schüler des Lessing-
Gymnasiums an vier gemeinnützige Organisationen. BILD: TM

Schillerschule: Chor Mosaik eröffnet Adventskalender

Das Warten erleichtern
LAMPERTHEIM. Bereits zum sechsten
Mal wird die Schillerschule in einen
Adventskalender verwandelt, um
den Schülern das Warten auf Weih-
nachten zu erleichtern. In Zusam-
menarbeit mit dem Stadtmarketing
und den Technischen Betriebs-
diensten wird die Schillerschule in
der Adventszeit bis zum 24. Dezem-
ber jeden Tag eines der prächtig ge-
schmückten Fenster öffnen.

Musikalisch wird das Ganze
durch ein selbstkomponiertes Jingle
des Leiters der Musikschule Lam-
pertheim, Joachim Sum, untermalt.
Bei der Eröffnung wird es vom Chor
Mosaik vorgetragen.

Mit dabei sind nicht nur die Schü-
ler der Schillerschule, sondern auch
die Jugendlichen einiger anderer
Lampertheimer Schulen: Die Bie-
densandschule, die Goetheschule,
das Lessing-Gymnasium, die Elisa-
beth-Selbert-Schule und die Pesta-
lozzischule beteiligen sich am Pro-

gramm und gestalten auch die weih-
nachtlichen Beiträge.

Bürgermeister öffnet Fenster
Am 1. Dezember um 11.30 Uhr öff-
net der Chor Mosaik gemeinsam mit
Pfarrerin Sabine Sauerwein das erste
Fenster. Tags darauf wird das zweite
Fenster vom neuen Bürgermeister,
der Schulleiterin und den Schülern
der Schillerschule geöffnet. Eine
kleine Überraschung für die fleißi-
gen Schüler hat der Bürgermeister
natürlich auch dabei.

Am Freitag, 20. Dezember, wird
das Fenster mit weihnachtlichen
Melodien und flotten Rhythmen der
Bläserband der Musikschule Lam-
pertheim beim Candlelight-Shop-
ping um 18.30 Uhr geöffnet. Eine
schöne Tradition ist auch immer der
24. Dezember, an dem der Katholi-
sche Kirchenmusikverein und der
Evangelische Posaunenchor ge-
meinsam um 14 Uhr musizieren. zg

Bis zu 150,- Euro

Wechselbonus 1.

Günstige Ökoenergie?
Wir wechseln jetzt! 

1 Wechselbonus: Bei Abschluss des ENTEGA Ökostrom Tarifs bis 31.12.2013 und einer Mindestabnahmemenge von 1.000 kWh Strom im ersten Lieferjahr bekommen Sie einmalig 50,00 € als Wechselbonus. Bei 
Abschluss des Tarifs ENTEGA Klimaneutrales Erdgas bis 31.12.2013 und einem Mindestverbrauch von 10.000 kWh Gas im ersten Lieferjahr bekommen Sie einmalig 100,00 € als Wechselbonus. Der jeweilige Wechsel-
bonus wird Ihnen auf Ihrer ersten Jahresverbrauchsabrechnung gutgeschrieben. Es zählt das Datum des Vertragseingangs bei ENTEGA. Klimaneutrales Erdgas: Bei dem Tarif ENTEGA Klimaneutrales Erdgas wird die 
CO2-Menge, die bei Förderung, Transport und Verbrennung des an den Kunden jährlich gelieferten Erdgases entsteht, durch Waldschutzprojekte oder Aufforstung ausgeglichen.

  Günstig für Sie. Gut fürs Klima.

Jetzt wechseln!
 0800 7800 222 02 (kostenfreie Servicenummer)

Mit ENTEGA Ökostrom und klimaneutralem Erdgas bieten wir Ihnen jetzt mehr 
Gründe denn je, Ihren Energieversorger zu wechseln: Beide Tarife sind richtig 
günstig, Sie sichern sich bis zu 150,- Euro Wechselbonus1 und tun etwas für den 
Klimaschutz.

 entega.de


